
Simpel und robust: 
Das ZF-Einheitsge-

triebe aus der Vor-
kriegszeit war äußerst 

wartungsfreundlich.

Technische Daten Test-Sextett

Lkw Magirus M 145 Mercedes LAK 329 Mercedes 1928 AK Iveco 330-30 AN DAF CF 460 FAD MAN 18.560

Baujahr 1940 1961 1986 1991 2014 2014

Motor F 6 M 516 OM 326 IV OM 422 BF8L513 Paccar MX 13 D3877

Bohrung/Hub mm 110/160 128/140 128/142 125/113 130/162 138/178

Hubraum l 9,1 10,8 14,6 12,8 12,9 15,2

Leistung 125 PS bei 2.000/min 172 PS bei 2.200/min 280 PS bei 2.300/min 306 PS bei 2.300/min 462 PS bei 1.750/min 560 PS bei 1.800/min

max. Drehmoment 510 Nm bei 1.200/min 570 Nm bei 1.300/min 1.040 Nm bei 1.200/min 1.120 Nm bei 1.400/min 2.300 Nm bei 1.000 bis 
1.425/min

2.700 Nm bei 950 bis 
1.375/min

Motorgewicht kg 740 805 1.155 920 1.240 1.345

Bereifung 9,00–20 Extra vorn, 
9.75–20 Extra hinten

11,00−20 rundum 12 R 22,5 rundum 13 R 22,5 315/80 R 22,5 385/55 R 22,5 vorn, 
315/70 R 22,5 hinten

Getriebe ZF-Einheitsgetriebe 
K–50, 4-Gang-Schiebe-
radgetriebe (unsynchro-
nisiert)

ZF AK 6–55 Allklauenge-
triebe (unsynchronisiert) 
mit zuschaltbarem 
Allradantrieb (Vorgelege)

ZF 16 S 112 
Synchrongetriebe 
Ecosplit 1

ZF 16 S 130 
Synchrongetriebe 
Ecosplit 1

ZF 16 S 2520 
Synchrongetriebe 
Ecosplit 4

ZF-TraXon
Unsynchronisiertes, 
automatisiertes 
Wechselgetriebe

Schaltschema Einfach-H Drei Gassen Doppel-H Doppel-H Einfach-H-Range-Schal-
tung

–

Übersetzungen 5,97 bis 1,00 9,35 bis 1,0 13,85 bis 1,00 13,85 bis 1,00 13,80 bis 0,84 16,69 bis 1,00

Spreizung 5,97 9,35 13,85 13,85 16,43 16,69

Vmax höchster Gang 
(rechnerisch) km/h

ca. 52 ca. 74 ca. 111 ca. 103 ca. 109 ca. 133

Gewicht Getriebe kg 108 150 345 365 319 370 (inkl. Intarder)

Das waren Zeiten: In den 60er-Jahren gab es 
Fahrtipps direkt von ZF.

and-go-Verkehr. Die auf GPS-Daten basierende 
Streckenerkennung „PreVision GPS“ passt die 
Schaltvorgänge vorausschauend an die Topogra-

fie an und nutzt diese auch für den Rollbetrieb, 
um weiter die Effizienz zu steigern.

Für außergewöhnliche Fahrsituationen be-
sitzt TraXon hauptsächlich drei neue Funktio-
nen. Zum besonders präzisen Rangieren gibt es 
außer der Kriechfunktion jetzt auch einen ext-
rakurz übersetzten Rückwärtsgang. Optional 
sind zwei schnelle Rückwärtsgänge zu haben, 
etwa für flotte Manöver auf Autobahnbaustel-
len. Dort könnte auch die neue Freischaukel-
funktion nützlich werden.

Weit in die Zukunft weist beim neuen ZF-
TraXon die Systemfähigkeit. Als erstes modu-
lares Getriebekonzept der Welt ist es mit ver-
schiedenen Anbauelementen kombinierbar, die 
keine Wünsche offen lassen: Die Palette reicht 
von Ein- oder Zweischeibenkupplungen 
über ein Doppelkupplungs- sowie 

ein Hybridmodul bis hin zum Schwerlastmodul 
TraXon Torque. Auch für eine Start-Stopp-Au-
tomatik ist TraXon vorbereitet.

Es hat sich viel getan in all den Jahrzehn-
ten zwischen dem tannengrünem Feuerwehr-
fahrzeug von damals und dem karminroten 
Versuchs-MAN mit TraXon. Der Fortschritt in 
simplen Zahlen ausgedrückt: Eingangsdrehmo-
ment um den Faktor 5 erhöht – Gewicht aber 
bloß um den Faktor 3. Der Gewinn, auf den es 
am meisten ankommt, liegt aber bei Funktio-
nalität sowie Komfort. Und dieser Sprung ist 
so groß, dass er sich in Zahlen gar nicht mehr  
beschreiben lässt.  ◼

Ein Video zum Vergleich finden 
Sie unter:  
www.eurotransport.de/ZF100
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